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tyifitfr-gwtft.
Sie SMtfdjroeijer roollen fait ÏJÎufif \)an

gür itjre ©olibaten;
S'rum fangen fie einen ©peftafel an

Unb maajen faftig ben ©raten.

Sie ßpautetten finb oerfdjrounben lang
Unb alle ©ajnüre unb SBänber;

Ser glänjenbe ©lanj ging ben legten ©ang,
DJiit anberem natjm ein @nb' er.

S'rum lafet baë Vergnügen ben Keinen boaj,

©ie bienet jum SEßotjte bes Sanbeê;

3u guten ïîîufifen ja tanken mit 3od)

©etbft Spören trog ©ofjlenbranbeê.

§ i f a f e.

Nadjbem burd; Stidjmann'ê uerbienftootleê Sßerf: ©eftügette Sßorte"
ntle in ber bcutfdjen ©uraaje gebrauajten Eitate gefammett roorben fmb,
haben fte eine foldje Verbreitung gefunben, bafe es Sebermann teidjt roirb
für ftaj eine ïtuêroatjl ju treffen. Uîefjrere faroorragenbe fßerfonen tjaben
fid) ju fotgenben Seuifen entfajieben :

Soitjler $i'tret.
SBaê bu ererbt non bem ßaptane tjaft,

Verbirg eê, um eê ju befigen,

fiadjat.
ßin ebter 9J!ann roirb buraj ein guteê SBort

Ser grauen meit geführt.

Sofjcubatti.
SBer fertig ift, bem ift niajtê redjt ju maajen,

ßin Söerbenbcr roirb immer bantbar fein.

Xic Unabhängigen.
Su gtaubft ju fajieben unb bu roirft gcfdjoben.

Nitbolf Haufmnitit.
Gin jeber SBedjfel fdjredt ben ©lüdlidjen.

Dteahta üDiontium.

Slmcrifa, bu tjaft eê beffer.

91orboftliatjunftiouiir.
Saê roaê man fajroarj auf roeifj befigt,

Sann man getroft naaj §aufe tragen.

§nube(§iciluug.
Gin jlanabier, ber noaj Gitropenë

Ucbertünajte Jpöflidjfeit nidjt faunte.

$er SUrimarlefjrer iu SBafellanb.

©eniefee, roaë bir ©ott befdjieben,

Gntbetjre gern, roaë bu niajt faft.

Segeffer.
©eteitt in branguoll füidjterlidjc Gnqe.

2C. IC.

Saë im Sanbe beê heiligen ©altuê" ocrlorcn gegangene Verant=

roortlidjf'eiiêgefeg" für bie Notablen SBirthfdjaft" ift glüdlidjerrocife in ber

elften ©tunbe nod) im ÜJiafuIaturfaften gefunben roorben; auê greube Ijierüber

foll mit bemfelben fofort für bte oiel oertragenbe 35olfë=2Birthjajaft", roegen

lumpiger fedjstaufenb gränfkin, roeldje bie Sit. Seiiotjauc-ueriunttung niajt
auf bem orbinären börfenfajroinbtevifdjen, fonbern auf tjnpotbefarifdjem SBege

oerfotgte", ein nbfd)rcdaibeë Vcifpiel ftatuirt roerben.

Gê fomme nun Giner, ben ©t. ©allem uorjuioerfen, fie hätten feinen

©ott ber ©eredjtigfeit metjr unb führten jroeierlei SJÎafe unb ©eroiajt, ben

roirb ganj ftd)er ber leibhaftige 3;ameê" l)oUn. (NB- ©egenroärtig ift

tegterer, alê rettenber Gngel bei ber eibgenöffifajen" ©arfüaje in Sern

oollauf befajäftiget).

Sie neue Saferne auf bcr fireuj" bleiche in ©t. ©allen, roelche in

roenigen Sßodjen fertig gebaut fein roirb, foll bemnäajft, roegen unüberroinb=

baren Sifferenjen beë ©emeinbratheë mit bem noch höheren Vunbeëratl), auf

öffentlidjcr ©ant jum îtbbrudj" nerfteigert roerben, auf roelaje Dorttjeilhaftc

©elegenfjeit Sioifionêplag=2lfpirantinnen, bie im eibgenöffifdjen gett ftd) braten

laffen mollcn, roir jegt fdjon aufmerffam madjen.

«Ä U tt (l.

gerfaut. (Si, Sonnerroetter, baê ift boaj hübfdj, enblid) ift bod) einmal ein

Vhotograptj Dr. philosophi gcroorben.

©fjrlin). 211), bu meinft ben Nidjarb, ber fid) in «t3l)i lab elpfjta ben

Softortjut ge hott bat.

eiirfottt. 3a roohl!

©fjrliflj. 3îa, ba roerben aber oiele ftatt Dr. pb.il. lefen Dr. Philadelphia.

¦gSas eine cSmanäipirfe aus bem §n(iihtf
^fs Hausfrau im $><wsu)e|en ffjut.

©ie fdjreibt manaj' rounberlieblicheê ©cbiajt
Unb bürftet ibreê DJianneë Jpofen niajt.
©ie fdjreibt auaj in bie Siajlerfjatle" fein
Unb täfit ©djeer' ©djeer unb Nabel Nabel fein.
33iê an bie ©terne reiajt ihr Sichterruhm;
§albnadt am Sßoben rutfajt ihr Sinb Ijerum.

gaft jebe Nummer frönt fie ein Jriumpf;
Serëfunft läfet gerfen" löajerig im ©trumpf.
3hr Sieb quillt auë ber ©eele bimmltfcb rein;
Berfegt unb fajmugig ruht bie SBäfaj' im ©d)rein.
©ie träumt am §erb oon §eine'ê Sorelep
Unb übet'm geu'r oerbrennt bcr Sinberbrei.

3hr Sieb ftolj an bie Siajterbruft fie préfet;

3hr Sinb fie oon ber Slmme roarten läfet,

Snbefe fte ftaj ber botben DJlufe roeiht,

gätlt auë bem £3ett ihr Sinb herab unb fajreit.
©ie ftürjt fiaj in ber Sieber Djean;
Ser ïlîann näht felbft bie §benfnöpfajen an.
Sie ©onn' erglänjt im ©trafjlenbiabem;
Ser ïlîann nâhm'ê grütjftüd, roenn er einë befäm'.

©ie fajr.ibt oon grau'nemanjipation ;

Ser ïlîann fajroigt früh un° fpät für fargen Sot)n.

Seê grûhling'ë Obern roetjt im SBeltenall;
Sie ©tube buftet roie ein §ütjnerftatl.
Von Sidjterroonne DJÎinna'ê Vufen fdjroellt,
ÏJÎit SJiufentödjtern fmb mir boë beftellt.

33rieffaften »et SSebaftion.
Spatz, ©ewife finb un« folaje ßrfurfioncn ftet« willfentmen unb nidjt

minber aud) Sbecn ju guten Silbern. Nur redjt flcifeig roiebertommen. i. Z.
©afe biefe (SugeUmufif fo gut gefallen, fegt un« gar nidjt in (Srftauucn, tjcit
bodj felbft Nidjavb SBagner augefragt, ob fid) lvoljl biefe §crreu engagiren liefeen;
er fönnte gerabe ciu foldje« Quintett für feine neue Oper §immelopeia"
gebrauchen. î)ie Slbreffen finb abgegangen unb »icüetdjt ijörcu roir balb metjr
oon ben nnlfitalifdjeu greunbeu Äarl6 bc« Kühnen". Pungolo. 2)ex freie
Nhiiticr" mclbct übercinftimmenb mit anbern S3tSttern, bafe ba« SBcttcr augcu=
blidtidj fcljr milb uub ber Sdjnee »ergangen fei. 6« barf alfo faum angenommen
»erben, bie *|3ojt fei iu golge ftarfen SajucefaU« ftecfen geblieben uub loeun
bodj, 100 fteeft fic benu? S. i. L. ©oll gclcgcntlid) für bie Beilage Denoenbet
roerben. M. i. G. ©auf für bie Äufmttffamftit; wir wollen (eben, roa« fidj
baran« madjen Kifet. Jobs. Obfdjon ba« ©ebidjt faum ju einer filage führen
fbnnte, müffen mir ihm bod) ein Nefu« cutgegcnftelten, ba wir ber ganjen
Slfjaire ferne bleiben wollen. Oljne eutgebenbete« ©tubium tft hier fdnoer 511

ratl)eu uub bann fommt e« im gtüdlidjfku galle auf eiu @rratl)en biuait«.
3m ©aiijcn aber madjt e« un« ben ©iubruef, al« ob bie îlntwort, wctdje bcm=

näajft fallt, alle etidjclcien uuuüg madje. Oblig. der B. L. B. Ob'« beffer?
gür ©ie jeben galt«. X. ©djucemauuen" au« Dtift haben wir unfer Sebtag
nod) nie gcfcljen. R. Nidit für unfer 23latt paffenb. L. S. SBou tatiana"
finb un« nur jwei Sicfcrungcu ju ©cfidjt getommen, alfo müffen ©ie ftdj fdjon
wo ciu aubere« Ürtbeil erfragen. X. X. ^n Berlin oiellcicht. i. Z. 6«
fällt un« niajt ein, ben neuen Öcfiger bcr SSatb" fo anjugreifen unb befonber«
nidjt, cl)' mau weife, wa« mit bent l*Sut gcfdjicljt. Uebrigeu« Ijat ja bie N. 3- 3-"
bereit« bie befiicbigcnbften 2luffdjlüffc gegeben. Z. ©pater oiellcidjt. Sp.
Seiber oerfvatet eingetroffen; bodj ift uu« biefe neue Nafcrei nidjt entgangen,
wie ©ic feljeu werben. N. N. ïieraltct. r. i. B. ©ie glauben, alfo, bafe

bie SBuube«ocrfummluug (igt. SDa« wäre wirflid) gut.; wir haben noaj nidjt«.
baüon gcljbrt.
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^tcju eine Sfttitoitceit^eüoge»

Militär -Musik.
Die Westschweizer wollen halt Musik hau

Für ihre Solidaten ;

D'rum sangen sie einen Spektakel an
Und machen saftig den Braten.

Die Epauletten sind verschwunden lang
Und alle Schnüre und Bänder;

Der glänzende Glanz ging den letzten Gang,
Mit anderem nahm ein End' er.

D'rum laßt das Vergnügen den Reinen doch,

Sie dienet zum Wohle des Landes;

Zu guten Musiken ja tanzen mit Joch

Selbst Bären trotz Sohlenbrandes.

A i t a i e.

Nachdem durch Büchmann's verdienstvolles Werk: Geflügelte Worte"
alle in der deutschen Sprache gebrauchten Citate gesammelt worden sind,
haben sie eine solche Verbreitung gesunden, daß es Jedermann leicht wird
für sich eine Auswahl zu treffen. Mehrere hervorragende Personen haben
sich zu folgenden Devisen entschieden :

Kanzler Diiret.
Was du ererbt von dem Kaplane hast,

Verbirg cs, um cs zu besitzen.

Lachst.

Ein edler Mann wird durch ein gutes Wort
Der Frauen weit geführt.

Doßenbach.

Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen,

Ein Werdender wird immcr dankbar sein.

Dic Unabhängigen.
Du glaubst zu schieben und du wirst geschoben.

Rudolf Kaufmann.
Ein jeder Wechsel schreckt dcn Glücklichen.

Regina Montium.
Amerika, du hast es besser.

Nordostbahnaktioilär.
Das was man schwarz aus weiß besitzt,

Kann man getrost nach Hause tragen.

Handelszcitniig.
Ein Kanadier, der noch Europens

Ucberlünchte Höflichkeit nicht kannte.

Der Primarlehrer iu Baselland.
Genieße, was dir Goit beschieden,

Entbehre gern, was du nicht hast.

Segesser.

Gekeilt in drangvoll fürchterliche Enge.

Das im Lande des heiligen Gallus" vcrlorcn gcgangcne

Verantwortlichkeitsgesetz" sür die Notable» ^Wirthschaft" ist glücklicherweise in der

clsten Stunde noch im Makulaturkaslen gesunden worden; aus Freude hierüber

soll mit demselben sofort für die viel vertragende Volks-Wirlhschast", wegen

lumpiger sechstausend Fränklkin, wclche die Tit. Zeughausverwaltung nicht

ans dem ordinären börsenschwindlerischen, sondern aus hypothekarischem Wege

versorgte", ein abschreckendes Beispiel statuirt werde».

Es komme nun Einer, den St. Gallern vorzuwerfen, sie hätten keinen

Gott der Gerechtigkeit mehr nnd führten zweierlei Maß und Gewicht, den

wird ganz sicher der leibhastige James" holen. (l>k. Gegenwärlig ist

letzterer, als rettender Engel bei der eidgenössischen" Garküche in Bern

vollauf beschästiget).

Die neue Kaserne aus dcr Kreuz" bleiche in St. Gallen, welche in

wenigen Wochen serlig gebaut sein wird, soll demnächst, wegen unüberwind-

barcn Differenzen des Gemeindraihcs mit dem noch höheren Bundesrath, aus

öffentlicher Gant zum Abbruch" versteigert werden, aus welche vortheilhastc

Gelegenheit Divisionsplatz-Aspirantinnen, die im eidgenössischen Fett sich braten

lassen wollen, wir jetzt schon aufmerksam machen.

Kunst.
Ehrfam. Ei, Donnerwetter, das ist doch hübsch, endlich ist doch einmal ein

Photograph Or. pdilosoplnsz geworden.

Ehrlich. Ah, du meinst den Richard, der sich in Philadelphia dcn

Doktorhut ge holt hat.

Ehrsam. Ja wohl!
Ehrlich. Na, da werden aber viele statt Dr. plril. lesen l)r. ?kila6elpkise.

Was eine Lmanzipirte aus dem Institut
Ms Kausftau im Kauswesen thut.

Sie schreibt manch' wunderliebliches Gedicht

Und bürstet ihres Mannes Hosen nicht.

Sie schreibt auch in die DichterhaUe" fein
Und läßt Scheer' Scheer und Nadel Nadel sein.

Bis an die Sterne reicht ihr Dichterruhm;
Halbnackt am Boden rutscht ihr Kind herum.

Fast jede Nummer krönt sie ein Triumpf;
Verskunst läßt Fersen" löcherig im Strumpf.
Ihr Lied quillt aus der Seele himmlisch rein;
Zerfetzt und schmutzig ruht die Wäsch' im Schrein.
Sie träumt am Herd von Heine's Loreley
Und über'm Feu'r verbrennt der Kinderbrei.

Ihr Lied stolz an die Dichterbrust sie preßt;
Ihr Kind sie von der Amme warten läßt.

Indeß sie sich der holden Muse weiht,

Fällt aus dem Bett ihr Kind herab und schreit.

Sie stürzt sich in der Lieder Ozean;
Der Mann näht selbst die Hemdenknöpfchen an.
Die Sonn' erglänzt im Strahlendiadem;
Der Mann nähm's Frühstück, wenn er eins bekäm'.

Sie schr.ibt von Frau'nemanzivation;
Ter Mann schwitzt srüh und spät sür kargen Lohn.
Des Frühling's Odem weht im Weltenall;
Die Stube duftet wie ein Hühnerstall.
Von Tichterwonne Minna's Busen schwellt,

Mit Musenlöchtern sind wir bös bestellt.

Briefkasten der Redaktion.
8xà. Gewiß siud uns solche Erkirrsioncn stets willkommen nnd nicht

»inrder auch Jdec» z» gnte» Bildern. Nnr recht fleißig wiederkomme». i. 2.
Daß diese Eugelsmusik so gut gesallen, setzt nns gar nicht in Erstaunen, hat
doch selbst Richard Wagner angefragt, ob sich wohl diese Herren eiigaesircn ließen;
er könnte gerade ein solches Oninlett für seine neue Oper Himmelopeicr"
gebrauchen. Die Adressen sind abgegangen und vielleicht hören wir bald mchr
vv» deu mnsikalischen Freunden Karls dcs Kühnen". Urmgolo. Der freie
Rhälier" meldet üdereiustimmmd mit andern Blättern, daß das Weiler
augenblicklich sehr mild und der Schnee vergangen sei. Es darf also kaum angenommen
werden, die Post sei in Folge starken Lchncesalls stecken geblieben nnd wen»
doch, wo steck! sie denn? 8. i. I>. Soll gelcgcnllich für die Beilage verwendet
wcrdcn. N. i. K. Dank für die Ansmerksanikeil ; wir wolle» sehen, was sich

dararis machen läßt. -lol>8. Obschon das Gcdicht kaum zn einer Klage führen
tömnc, müsse» wir ihm doch ei» Refus eirtgegeirstellen, da wir der ganzen
Affaire ferne bleibe» wollen. Ohne eiiigchcirderes Studium ist hier schwer zu
rathen uud dann kommt es im glucklichste» Falle auf ei» Errathen hinaus.
Im Ganze» aber macht es uns den Eindruck, als ob die Antwort, welche
demnächst fätll, alle Sticheleien unnütz mache. OdliZ. àer L. ö. Ob'S besser?

Für Sie jede» Falls. X. Schncemannen" aus Mist haben wir nnser Lcdlag
uoch nie geschcu. R. Nichl für unser Blatt passend. 8. Von Taliana"
sind uns nur zwei Liesernngc» zu Gesicht gekommen, also müssen Sie sich schon

wo ei» audercs Urtheil erfragen. X. X. In Berlin vielleicht. i. Ü5. Es
fällt uns nicht ein, den neuen Besitzer der .Waid" so auzugreiscn und besonders
nicht, eh' man weiß, was mit der» Mit geschieht. Uebrigeus hat ja die N. Z.
bcreils die befriedigendsten Aufschlüsse gegeben. 5. Später vielleicht. 8p.
Leider verspätet eiugelrofscu ; doch ist uus dicsc ucue Naserei uichl entgangen,
wie Sic sehen werden. 5i. 5l. Veraltet. r. i. L. Sie glauben also, daß
dic BimdeSversammlnng sitzl. DaS wärc wirklich gut; wir haben noch mchtS
davon gehört.

Z Auf v-» Mebelspalter^ ka,,« z.
8 fortwährend 5

Z unter Nachlieferung der bisher erschienenen Nnmmern «

« abonnirt werden. Z

^ Die Expedition. Z
»

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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